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Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltert
Zeile oder deren Raum
18. Pf., 15. Pf. für Halle
u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reelamen an der Spitze

des Jnſeratentbeiles
pro Zeile 40 Pf.

eitung
(Halliſcher Courier.)

58. Verlag der Jctirn- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

z Tage tretenden bedenklichen Folgen der Regierungs-
rolitkk ſtets von Neuem die Blicke des Parlaments und
der Preſſe auf die Fehler dieſer Politik lenken. Die Lage
in Sudan hat ſich in keiner Beziehung gebeſſert. Die
Jurückberufung General Brackenburys nach Korti und die
deabſichtigte Verlegung des Hauptquartiers von Korti nach
Dongola wird ohne Zweifel den Muth der Anhänger des
Mahdi ſtärken. Die Vorbereitungen für das Unternehmen
von Suakin aus gegen Osman Digma und Berber werden
mit großem Eifer betrieben. Niemand aber verhehlt ſich,
daß dies Unternehmen vorausſichtlich mit außerordentlich
großen Mühen und Gefahren verknüpft ſein wird. Be
ſorgnißerregend iſt die Lage der Garniſon von Kaſſala,
die, wie jetzt von der Regierung auf eine Anfrage zuge-
ſtanden wird, bei einem Ausfall einen ſehr beträchtlichen
Verluſt erlitten hat und deren Entſatz mit Schwierigkeiten
verbunden iſt, denen die Regierung rathlos gegenüberſteht.
Hierzu kommen die Verwickelungen mit Rußland wegen
der mittelaſiatiſchen Fragen, beſonders wegen Herats, die
ſich als bei weitem ernſter herausſtellen, als man Anfangs
ron der einen und der andern Seite zugeſtehen wollte.
Daß man zu der Politik Herrn Gladſtones allen dieſen
Fragen gegenüber kein Vertrauen hat, iſt offenkundig.
Leider hegt man aber Zweifel, ob die Oppoſition, im
Falle ſie zur Regierung käme, mit einem feſten und klaren
Programm an die Löſung derſelben herantreten würde.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat nach
Annahme der Regierungsvorlage betr. die Erhöhung der
e die übrigen auf Umgeſtaltung des Zolltarifs
abzielenden Vorſchläge in demſelben Sinne, wie die
wichtige Maßregel vom 25. Februar votirt, der Senat das
Budget gemäß den Wünſchen Tirards angenommen und
die von den Deputirten geſtrichenen Poſitionen des Kultus-
Budgets wiederhergeſtellt. Die Nachrichten aus China
lauten günſtig, wenn ſie das von den meiſten Franzoſen
herbeigeſehnte Ende des Krieges gleich noch nicht ab
ſehen laſſen. General Negrier hat einen weiteren Er-
folg über die Chineſen davon getragen; auch General
Vriere de l'gsle hat den Vormarſch gegen die chineſiſchen
Stellungen wieder aufgenommen. Admiral Courbet kreuzt
mit ſeiner Flotte an der chineſiſchen Küſte. Ueber den
Eindruck ſeiner Unternehmungen auf die chineſiſche Regier-
ung liegen zuverläſſige Nachrichten nicht vor.

Großes Aufſehen hat die Erklärung des Admiral
Courbet erregt, daß die Einführung von Reis in die
blockirten chineſiſchen Häfen als Kriegskontrebande
werde behandelt werden. Die Preiſe für dieſes den
Chineſen unentbehrliche Nahrungsmittel ſind in den
chineſiſchen Hauptſtädten bereits im Steigen begriffen.

Im ſüdlichen Oran ſcheint, trotz aller offiziöſen Ab
leugnungen, in der That eine bedenkliche Gährung unter
den Arabern zu herrſchen.
Das energiſche Vorgehen, zu welchem ſich der
Schweizer Bundesrath den Anarchiſten gegenüber end-
lich Schloſen hat, findet allgemeine Anerkennung.

„FTtalien fährt mit ſeinen Truppenſendungen an die
Küſte des Rothen Meeres fort und hat neuerdings eine
Expedition nach Maſſauah abgehen laſſen, deren Ein-
treffen zum 5. d. M. erwartet wird. Die letzten Ziele
welche Herr Mancini verfolgt, bleiben im Dunkeln
auf weitergehende Abſichten läßt indeſſen die Meldung
ſhließen, daß zu Palermo und Neapel arabiſche Lehr
kurſe für die Unteroffiziere und Soldaten des 10. und
12. ArmeeCorps eröffnet worden ſind.

Jn Konſtantinopel wurde bereits in den letzten Tagen
des vorigen Monats der Text des Vertrages, betreffend
die türkiſchen Eiſenbahnanſchlüſſe, zwiſchen der Pforte
und der Ottomanbank unterzeichnet. In Oeſterreich und
Ungarn glaubt man an die rechtzeitige Vollendung der
türkiſchen Bahnen, welche die ſerbiſchen Bahnen mit Kon
ſtantinopel und Salonichi verbinden ſollen, und knüpft
daran große Hoffnungen für die öſterreichiſche und ungariſche
Nduſtrie. Die Otiomanbank, welche bereits alle Vor
kehrungen für den Fall getroffen hatte, daß ſie die Con-
eeſſion erhalten würde, hat die nöthigen Weiſungen zum
Beginne der Arbeit gegeben. Der Anſchluß der türkiſchen
Bahnen an das europäiſche Netz ſoll bis zum Oktober
nächſten Jahres vollendet ſein.

Am 4. März wurde Herr Cleveland in ſein Amt
als Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
angeführt. Den Schlußpaſſus ſeiner Jnaugurationsrede,
velcher ſein politiſches Programm enthält, haben wir im

heutigen Hauptblatt mitgetheilt.

mann

Halle, den 9. März.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der Handelskammer überſendet das Miniſte-

rium für Handel und Gewerbe das nachfolgende
Schreiben:

„Noch dem Geſetz über Markenſchutz vom 30. Nov.
1874 8 5 Nr. 3 wird ein eingetragenes Waarenzeichen
gelöſcht, wenn ſeit deſſen Eintragung, ohne daß die wei-
tere Beibehaltung angemeldet worden, oder ſeit einer
ſolchen Anmeldung, ohne daß dieſelbe wiederholt wor
den, zehn Jahre verfloſſen ſind. Das Geſetz über Mar-
kenſchutz iſt mit dem 1. Mai 1875 in Kraft getreten.
Jene Beſtimmung des Geſetzes wird daher mit dem
1. Mai laufenden Jahres zum erſten Male zur An-
wendung kommen. Es iſt anzunehmen, daß manche Ge-
werbetreibende jener Beſtimmung ſich nicht zur rechten
Zeit erinnern, ſo daß die für ſie eingetragenen Waaren-
zeichen gelöſcht werden würden. Bei werthvollen Waaren-
zeichen können die daraus ſich ergebenden Nachtheile
ſehr beträchtlich ſein. Jndem ich deshalb jene Beſtim-
mung in Erinnerung bringe, veranlaſſe ich die Handels-
kammer die betheiligten Kreiſe ihres Bezirks in geeigneter
Weiſe darauf aufmerkſam zu machen, daß die im Jahre
1875 eingetragenen Zeichen nach 10 Jahren ſeit der
Eintragung von Amtswegen gelöſcht werden.

Das geſtrige Winterfeſt des hieſigen wiſſen
ſchaftlichen Vereins „Literaria“ vereinigte in den
Sälen des „Kronprinzen“ eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft
von Mitgliedern des Vereins mit ihren Damen und ge-
ladenen Gäſten. Das als Feſtſtück vorgeführte literariſche
Curioſum: „Die getreue Prinzeſſin Pumphia und Hanns-
Wurſt, der tyranniſche Tarter-Kulikan“ wurde durch einen
geiſtvollen Vortrag des Vorſitzenden Herrn Dr. Thamhayn
eingeleitet, welcher die vorzuführende Komödie in den ihr
ukommenden literarhiſtoriſchen Rahmen faßte. Die Komödieſibſt welche von dem Geſchmack des deutſchen Theater

publikums vor 130 Jahren eine nicht eben vortheilhafte
Meinung erweckte, wurde ſo flott und W geſpielt,
daß das Publikum trotz der grauſigen Mordſcenen, welche
ſich auf der Bühne ereigneten in die heiterſte und be
haglichſte Stimmung verſetzt wurde, welche bei dem weitern
geſelligen n durch anregende Trinkſprüche und
treffliche Geſangvorträge ſtetig ſich ſteigernd ihren Höhe-
punkt nach Aufhebung der Tafel in dem trefflich ausge-
führten mit Geſang begleiteten coſtümirten Reigentanz er
reichte, deſſen Melodien dem mittelalterlichen Text ſich
reizvoll anſchmiegend, wie wir hören, von Herrn stud.
theol. Zapff, Mitglied der hieſigen „Friedericiana“ meiſter-
haft componirt worden waren. Jn dieſer Wiedererweckung
des alten deutſchen Reigen mit Geſangbegleitung, welche
erfreulicher Weiſe auch in unſern Schulturnunterricht neuer-
dings Eingang gefunden hat, iſt unſeres Erachtens der
beſte Weg zu der ſehr nöthigen Reform unſerer Tanzkunſt
betreten, auf welchem weiteres Fortſchreiten dringend zu
wünſchen wäre. Daß dieſe Art des Tanzes eine ganz
andere Erhebung des Gemüths hervorzurufen im Stande
iſt, als die landläufige, war an den Theilnehmern, wie an
den dankbaren Zuſchauern deutlich zu erkennen. An denſelben
ſchloß ſich das weitere Tanzvergnügen in den hergebrachten
Formen, über deſſen, ſchon im Programm als „unbeſtimmt“
bezeichnetes Ende Referent keine Auskunft zu geben ver-
mag. Dem liebenswürdigen Vorſitzenden, Herrn Dr. Tham-
hayn gebührt für das wohlgelungene Arrangement des
ſchönen Feſtes der herzlichſte Dank aller Theilnehmer.

Folgende Kriegervereine hielten am Sonnabend
und Sonntag in ihren reſp. Vereinslokalen ihre Monats-
verſammlungen ab: Der Verein ehemaliger Ar-
tillerie (Vorſitzender: Gef.-Jnſp. Lindenſtein); Ver-
ein ehemaliger Preuß. Garde (Vorſitzender: Eiſen
bahnbetriebs-Sekretär Mittag); Verein ehemaliger
Zweiunddreißiger (Vorſitzender: Reſtaurateur Seebe);
Verein ehemaliger Zehner Huſaren (Vorſitzender:
Reſtaurateur Wenhak). Jn denſelben wurde Geſchäftliches
beſprochen, neue Mitglieder aufgenommen und über die
bevorſtehende Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers das Nähere verabredet.

Jn der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ vereinigte
geſtern Abend der „Halliſche Liederkreis“ ſeine zahl-
reichen Mitglieder und Angehörigen zu einer recht gemüth-
lich verlaufenen Feſtlichkeit, beſtehend in Concert, geſang-
lichen und anderen Vorträgen, Ball. Auch der Geſang-
verein „Liederkreis“ hatte eine gleiche Feier im Weiß-
bierſalon“ arrangirt.

Der Halliſche Zitherklub hielt geſtern im Café
David ein Vergnügen ab, zu dem eingeladene Gäſte, in-
ſonderheit Vertreter auswärtiger Zither-Clubs und eines
hieſigen Geſangvereins erſchienen waren. Die Feſtlichkeit
begann mit einem Concerte, das einen recht günſtigen Ver
lauf nahm. Beſonders gefielen „Wald-Andacht“ v. Abt,
„Brennende Liebe“, Gavotte v. Rixner und eine Serenade
von Merker. Nach Schluß der Vorträge Kränzchen.

Bei halbwegs günſtiger Witterung beabſichtigt
Herr Reſtaurateur Keil in Böllberg ſeine beiden Gaſt
wirthſchaften auf der Rabeninſel kommenden Sonntag zu
eröffnen. An dieſem Tage wird auch die Hoffmann'ſche
Fähre ihre Thätigkeit wieder aufnehmen.

Jn unſerem Referate über den Vortrag des Herrn
Dr. Burdach iſt in der viertletzten Zeile ſelbſtverſtändlich
„Eſchenbach“ ſtatt „Offenbach“ zu leſen.

Beim Spielen auf der Straße wurde die ca. Ajährige
Olga B. von hier heute Nachmittag ſo unglücklich von

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

einem anderen Kinde geſtoßen, daß ſie zu Falle kam unr
hierdurch einen Bruch des linken Oberarmes erlitt, welcher
ſofortige ärztliche Behandlung erforderte.

Die Saale iſt ſeit einigen Tagen derart geſtiegen,
daß ſie an den tiefer gelegenen Uferſtellen ausgetreten iſt.
Von einem dadurch herbeigeführten Unfall iſt uns nichtsbekannt geworden, da man ch bei dem langſamen Steigen
des Waſſers vorbereiten konnte.

General Verſammlung des Sächſiſch Thüringiſchen
Reiter und Pferdezuchtvereins.

alle (a. S.), 7. März 1885.
Heute fand in „Stadt Hamburg“ hierſelbſt die ſtark-

beſuchte GeneralVerſammlung obigen Vereins ſtatt. Den
Vorſitz führte Oberſtlieutenant Graf Wartensleben. Für
die Thierſchau in Eisleben wurden 400 4 zur Prämiirung
von Pferden bewilligt. Die Rennen im Jahre 1886 wer
den entſprechend denen im Vorjahre ſtattfinden. Jm
Laufe des Jahres 1884 ſind folgende vier Rennen abge-
halten worden, nämlich: am 11. Mai in Merſeburg, am
22. Mai in Weimar, am 13. und 14. Juli in Magdeburg,
am 10. September in Düben.
Dazu waren Pferde genannt: davon liefen:
in Merſeburg in 7 Herrenreiten 64 20
in Weimar 4 Herrenreiten 33 12

1 Landwirthſchaftl. 11 4
in Magdeburg 11 Herrenreiten 142 52
x 2 Jockeirennen 11 7in Düben u 25 10Es ſind daher für die gerittenen 28 Rennen 286

Pferde genannt, von denen 105 gelaufen ſind. Außer den
Antheilen an Einſätzen und Reugeldern ſind für dieſelben
folgende Preiſe ausgeſetzt geweſen: in Merſeburg für 2000 .4
Geldpreiſe, 7 Ehrenpreiſe im Werthe von 973 und ein
Kaiſerpreis; in Weimar für 1725 Geldpreiſe und 6
Ehrenpreiſe im Werthe von 1910 in Magdeburg 8900

Geldpreiſe und 10 Ehrenpreiſe im Werthe von 1960
.4, endlich in Düben 4 Ehrenpreiſe im Werthe von 600 4.
Jn Summa ſind alſo 12625 .4 Geldpreiſe, worunter ſich
3000 .4 Staatspreiſe und 1500 Graditz'er Geſtüts-
preis befinden, und 28 Ehrenpreiſe im Werthe von 5443

worunter ſich der Kaiſerpreis, deſſen Geldwerth von
900 nicht mit in Rechnung geſtellt iſt, befinden, aus-
geſetzt Bee

r

Geſtern Vormittag entwich von der Jrrenanſtalt
bei Nietleben die ſeit 5 Monaten untergebrachte geiſtes-
kranke Bergmannsfrau Schweinhagen. Dieſelbe iſt größten-
theils mit Sachen bekleidet, welche mit dem Stempel der
Anſtalt verſehen ſind.

Der land wirthſchaftliche Credit
mit beſonderer Berückſichtigung des landſchaftlichen

Creditverbandes der Provinz Sachſen und der
Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſenvereine.

(Vortrag von C. Glaß im landwirthſchaftlichen Kreisverein
Merſeburg.)Credit iſt das Vertrauen, das man in die Rechtlichkeit und

Zahlungsfähigkeit Jemandes ſetzt. Auf niedrigen Culturſtufen
können die Landwirthe von Credit nur in geringem Maße Ge-
brauch machen, denn 1. giebt es nur wenig verleihbare Capitalien
und 2. bedarf die extenſive Bewirthſchaftung, d. h. der Betrieb
mit geringem Aufwand von Arbeit und Capital derſeiben nur

wenig. Wie ſpät das in den Städten gebildete Capitat ſich der
Landwirthſchaft zuwandte, beweiſt der Umſtand, daß Pfandbriefe
400 Jahre jünger ſind als Wechſel (Roſcher, Natisnalöc.). Bei
ſteigender Cultur, Zunahme des Eapitales, intenſiverem Betriebe
der Land wirthſchaft und größerer Vertheilung des Grundes und
Bodens mußte ſelbſtverſtändlich die Beleihung auf ländliche
Grundſtücke zunehmen, die Angelegenheit bedurfte geſetzlicher
Regelung zum Rechtsſchutze für Gläubiger und Schuldner, und
ſo wurde eine Hypothekenordnung unabweislich nothwendig Dieſe
erfolgte hier früher, dort ſpäter. Jn Ungarn gab es noch 1850
mit Ausnahme des Fauſtpfandes keine Pfandrechte. Jn der
preußiſchen Monarchie iſt die in ihren Grundzügen noch heute
ültige Hypothekenordnung gegeben am 29. Dec. 183, alſo unter

Friedrich d. Gr. Sie diente faſt allen übrigen Geſetzgebungen
der deutſchen Staaten als Muſter. Aus den Hypothekenbüchern
konnte man nun einen Ueberblick über Verſchuldung des Grund-
beſitzes, Wohlſtandes und Nationalvermögens gewinnen, und zu
dieſem Zwecke verordnete 1805 Miniſter Freiherr v. Stein eine
Zuſammenſtellung fämmtlicher Hypothekenſchulden im Staate;
ſie ſollte für die Folge alljährlich ſtattfinden, aber die Fortſetzung
wurde ſchon 1806 durch den Krieg unterbrochen. Der größte

Theil der Bauer ngüter war damals noch nicht verſchuldet, viele
konnten der damals noch geltenden Erbunterthänigkeit wegen
gar nicht verſchuldet werden. Auch nach Aufhebung derſelben
konnte der Bauer keineswegs ſeinen Beſitz mit Hypothekenſchulden
beliebig belaſten; nach einem Edikt von 1811 war nur eine Ver-
ſchuldung bis zu des Verkaufswerthes zuläſſig, die unbegrenzt freie
Verſchuldbarkeit des Grundbeſitzes beſteht in Preußen erſt ſeit 1848.

Jährliche Zuſammenſtellungen der Hypothekenſchulden in
Preußen, wie ſie 1805 Freiherr v. Stein ausführen ließ, haben
auch ſtattgefunden 1809--13, ſeitdem nicht mehr, und zwar der
erheblichen Koſten wegen

1857 fand eine derartige Ermittelung ſtatt, aber nur für 6
Kreiſe, für welche feſtgeſtellt wurde der Hypothekenſtand von
1837, 47 und 57.

Sodann hat eine Ermittelung der hypothekariſchen Ver-
ſchuldungen 1858 für die Provinz Sachſen ſtattgefunden, und es
wird dieſe als eine vorzügliche Arbeit bezeichnet.

1868 wurde eine gleiche Statiſtik aufgeſtellt, aber nur für
zwei Kreisgerichtsbezirke.

Die neueſte derartige Statiſtik wurde aufgenommen 1882,
und zwar in 52 Amtsbezirken, belegen in den verſchiedenſten
Theilen der preußiſchen Monarchie; ausgeſchloſſen war die Rhein
provinz, wo noch das alte franzöſiſche Hypothekenrecht gilt. Für
die Provinz Sachſen waren ausgewählt die Amtsbezir e Garde-
legen, Kalve, Liebenwerda, Kölleda, Weißenſee und Schleuſingen.
Die Beſitzungen wurden in 5 Klaſſen getheilt:

i Klaſſe: Fideicommißbeſitzungen und Stiftungen,
Güter mit 1500 Reinertrag u. 134,50 4 Grundſteuer,

III. 300 1500 u. 28,7 143,50V. 9)30 u. 8,60 28,70V. bis 90 n. bis 8,60



a

n

h

mögen haftpflichtig.

m Durchſchnitt der Monarchie kommen nach dieſer Statiſtikauf 7 Thaler Reinertrag 24 Thaler Grundbuchſchulden, in Poſen

37, in HeſſenNaſſau 11, in der Provinz Sachſen 15 Thaler.
Die durchſchnittliche Verſchuldung der 5 Klaſſen iſt eine recht

verſchiedene:
t Klaſſe l Thaler pro Thaler Grundſteuer-Reinertrag,

III. 16 IV. 18 19,IV. 46n t 1 I IDie 18 bis 19 Thaler der 4. Klaſſe ſind in der ſtatiſtiſchen
Tabelle auf 12 Thaler vermindert, und zwar wegen des ver
hältnißmäßig höheren Gebäudewerthes kleinerer Beſitzungen,
es wird jedoch die Berechtigung zu dieſer Verminderung 12
her angezweiſelt. Dieſe Statiſtik iſt nicht unbedingt zuver
läſſig, denn viele Schulden ſind bezahlt, aber nicht gelöſcht,

andererſeits kann man auch Schulden haben, welche nicht im
Grundbuche ſtehen, aber einen annähernd richtigen Ueberblick
gewähren ſie doch.
Von den 5 Amtsbezirken der Provinz Sachſen ſind am we

verſchuldet: Schleuſingen und Kölleda, am höchſten Lieben
werda.
Schleuſingen: II. Kl. III. Kl. mit 0,8, IV. Kl. mit 7,4 Thlr.
Kölleda: II. Kl. 4,8, III. Kl. mit 7, IV. Kl. mit 7,8 Thlr.
Liebenwerda: II. Kl. 51,1, III. Kl. mit 25,6, IV. Kl. mit 15,5 Thlr.
pro 1 Thaler Grundſteuer-Reinertrag.1868 waren die Grundſtücke der Provinz Sachſen nach ohn

Schätzung mit etwa ihres Verkaufswerthes ver
chuldet. Seitdem iſt der Verkaufswerth erheblich geſtiegen, ohn
gefähr in gleichem Verhältniſſe auch die Grundbuchſchulden, ſo
daß ſie nach den 1882 angeſtellten Ermittelungen ebenfalls eiwa

des Verkaufswerthes betragen.
Als 1861 die Grundſteuer neu veranlagt wurde, wäre man

amtlich den Werth der Grundſtücke zu dem 90fachen Betrage
des Grundſteuer Reinertrages oder was daſſelbe iſt, zu dem
313,37- fachen der jährlichen Grundſteuer ab, nahm aber ſtill-
ſchweigend an der wirkliche Verkaufswerth dürfte etwa das 40-
fache des GrundſteuerReinertrages ſein. Nach neueſten Ermittelungen beträgt aber der Verlaufswerth im preuß. Staate durch
rn 63 3fache des Grundſteuer Reinertrages oder das 661,44-
ache der jährl. Grundſteuer, für ländliche Beſitzungen IV. Klaſſe mit
8,60 bis 28,70 gr. Grundſteuer das 77,3fache des Reiner-
trags oder 807,78fache der jährl. Grundſteuer. Der durchſchnitt
liche Verkaufswerth betrug in der Provinz Sachſen das 56fache
des Grundſteuer-Reinertrages, alſo das 585,16fache der jährlichen
Grundſteuer.

Jn der Flur Merſeburg beträgt, wenn ich recht unterrichtet
bin, die Grundſteuer pro Morgen 1 23 der Grundſteuer-
Reinertrag demnach 12 85 55, indem die jährl. Grundſteuer
957 Proz. des Grundſteuer Reinertrages iſt. Wenn man inMerſeburg 1 Morgen mit 350 Thalern bezahlte, ſo bezahlte man
ihn mit dem 81,71 fachen des Grundſteuer-Reinertrages oder mit
dem 858,65 fachen der jährlichen Grundſteuer.

Der Eredit iſt zweiſchneidig, er kann ſowohl dem verſchwen
deriſchen, wie dem ſparſamen, dem geiſtesſtumpfen, wie dem
ſorgſamſt calculirenden Landwirthe dienen. Ob es bei gleichem
Vermögen vortheilhafter iſt, ein größeres Gut verſchuldet, oder
ein kleineres unverſchuldet zu beſitzen, iſt in Allgemeinen ſchwer
zu ſagen, aber unzweifelhaft richtig iſt, daß ein Landwirth von
dem Jdeale der Schuldenfreiheit ſich nicht gar zu weit entfernen
darf. Bei hoher Verſchuldung zahlt man hohe Prozente, die
wirft der Boden bekanntlich nicht ab; man hat leicht Kündigung
zu erwarten und neue Aufnahmen koſten viel Geld; ſie und

ohe Zinſen haben ſchon manchen Landwirth ruinirt.
Viele Landwirthe der Provinz Sachſen ſind nur mäßig
verſchuldet, ſind aber der Gefahr der Kündigung ſtets ausgeſetzt,
weil ſie das Kapital von Privatperſonen geliehen habeu, denen
ſie vielleicht gar noch 4 pCt. Zinſen zahlen.

arum treten ſie dem landſchaftlichen Credit-
Verbande der Provinz Sachſen nicht bei? Warum wenden
ſie ſich bei Kapitalbedarf an einen Commiſſionär, der ſich nicht
ſelten für ſpotttleichte Arbeit ſündenhaft theuer bezahlen läßt?
Jn ſehr vielen Fällen nur darum, weil ſie genannten Verband
gar nicht keunen.

Der landſchaftliche Credit- Verband der Provinz Sachſen
beleiht in der Provinz Sachſen belegene Grundſtücke nicht
Gebäude von welchen jährlich mindeſtens 14.4 36 Grund
ſteuer entrichtet werden, welche alſo mit mindeſtens 150 Rein
ertrag abgeſchätzt ſind.

Das von der Direktion zu Halle a. S. zu gewährende
Darlehn darf den zwanzigfachen Betrag des Grundſteuer- Rein
ertrages nicht überſteigen. Bei einem Grundſteuerreinertrage
von 150.4 oder 14.4 36 jährlicher Grundſteuer erhält man bis
150 20 3000 als Darlehen. Commiſſionäre und Taxen
ſind überflüſſig. Manche Herren Taxatoren laſſen ſich auch
nicht ſchlecht bezahlen.

3. Der Darlehnsnehmer wird Mitglied des Verbandes, auf
irgend welche andere Weiſe Mitglied zu werden iſt unzuläſſig,
reſp. unmöglich.

4. Das Darlehen erhält man nicht in baarem Gelde, ſondern
in Pfandbriefen zum Nominalwerthe; ſie lauten nicht auf den
Namen des Gutes oder des Beſitzers deſſelben. Jeder Banguier
übernimmt ſehr gern, wenn es gewünſcht wird, die Verſilberung
derſelben. NB. Die Centralpfandbriefe ſtehen nach neueſtem
Conurszetttel auf 102,70.

5. Für das gewünſchte Darlehen muß erſte Hypothek beſtellt
werden. Nur öffentliche Laſten und Abgaben, Rentenbank- und
DomänenAmortiſationsconten dürfen dem Pfandbriefsdarlehen
im Grundhuche voranſtehen. Etwa voranſtehende Hypotheken
löſchen zu laſſen, beſorgt, wenn es gewünſcht wird, die Direktion,
r behält jedoch in dieſem Falle für je 75 welche zu löſchen
ind, 100 als Kaution zurück.

6. Auf das Pfandbriefsdarlehen ſind jährlich in 2 Raten
rännmerando 5 pCt. zu zahlen, nämlich 4 pCt. Zinſen, pCt.Tügengsreitrag und pCt. Verwaſtungskoſten. Hierbei iſt

jedoch zu bemerken, daß die Verwaltungskoſten ſoviel nicht be
tragen, und daß die Erſparniſſe an Verwaltungskoſten und die
Zinſen auf die pränumerando gezaahlten Zinſen zur Tilgung des
apitals mit verwandt werden.

7. Die Pfandbriefsdarlehen ſind ſeitens des Creditverbandes
unkündbar, wenn die Zinſen pünktlich gezahlt werden.

8. Dem Schuldner ſteht jederzeit frei, das empfangene Dar-
lehen ganz oder zum Theil zurück zu zahlen. Alle Rückzah
lungen ſind in Pfandbriefen zum Nominalwerthe zu leiſten.

9. Bei jeder Zinszahlung wird auf der Quittung vermerlt,
wie weit das Kapital getilgt iſt; verkauft der Schuldner ſein
Gut, ſo hat er nicht nöthig, das Darlehen zurück zu zahlen,
rer es kann, ſoweit es noch nicht getilgt iſt, auf den neuen

er mit übergehen; die Höhe des noch rückſtändigen Betrages
eift die letzte Quittung nach.

10. Jn 33-36, jedenfalls noch nicht 40 Jahren, iſt die
Schuld getilgt bis auf den letzten Pfennig.

Es giebt Landwirthe, welche an Privatperſonen auch jährlich
5 pCt. dezahlen, aber nach vielen Jahren unter der vollen
Schuldenlaſt noch ſeufzen.

Landwirthen welche auf ihre Grundſtücke weniger als
14 .4 36 jährlich Grundſteuer zahlen, gewährt der landſchaft
liche Creditverband der Provinz kein Darlehen, für ſie ſind die
m Darlehnskaſſen empfehlenswerth.

n Folge der Theuerung 1849 war Hungersnoth in ärm-
lichen Gemeinden des Weſterwaldes im Regierungsbezirke Coblenz,

e fielen Wucherern namentlich Viehhändlern, in die Hände.
a gründete Herr Bürgermeiſter Raiffeiſen in Flammersdorf

die erſte der nach ihm benannten Darlehnskaſſen. Sie fanden
anfangs langſame, durch ihre ſehr günſtigen Erfolge aber bald r
Verbreitung. Heute iſt man in ganz Deutſchlard bemüht, ſie
einzuſühren, und vielfach auch außerhalb des deutſchen Rei.nes.

1. Ein ſolcher Verein hat den Zweck, die Verhältniſſe ſeiner
Mitglieder in ſittlicher und materieller Beziehung zu verbeſſern.
Um gute Verwendung und Sicherſtellung der Darlehen beſſer
beurtheilen zu können, umfaßt ein ſolcher Verein nur einen kleinen
Bezirk von 1000--2000 Seelen am beſten nur eine Pfarr- und

ulgemeinde.
2. Alle Mitglieder ſind ſolidariſch mit ihrem ganzen Ver

Bei etwaigem Liquidaitions- reſp. Con
coursverfahren haben alle Mitglieder zu gleichen Theilen die
erforderliche Summe aufzubringen. Nach, dem Austritt eines

aus dem Vereine erliſcht dieſe Verpflichtung in
Jahren.

eeeeeeeerrnrrrreererrereerrreaeeer-

in den Nachmittagsſtunden jenes

3. Jedes Mitglied hat das Recht, nach den Beſtimmungen
der Statuten Darlebne zu beanſpruchen, der Generalverſamm-
lung beizuwohnen und darin zu ſtimmen; dieſe findet wenigſtens
zweimal im Jahre ſtatt.
Rechners und des Verwaltungsrathes vorzunehmen, die Höhe
der Darlehne und Zinſen feſtzuſetzen und über Entlaſtung des
Vorſtandes und Rechners zu beſchließen.

Der Verein wird gerichtlich in das Genoſſenſchaftsregiſtereingetragen und kann ſich daher e beſondere Vollmacht durch

e orſtand in den verſchiedenſten Angelegenheiten vertreten
aſſen.

5. Der Vorſtand keſteht aus 5 Perſonen, welche genaue
Kenntniß der Mitglieder haben müſſen. Er hat über Aufnahme
und Ausſchließung von Mitgliedern, über alle Einnahmen undAusgaben, über Bewilligung von Darlehen zu beſchließen, das
Kaſſenweſen zu beaufſichtigen und für ſichere und verzinsliche
Anle ung der Gelder zu ſorgen.

ie Aemter der Mitglieder des Vorſtandes und Aufſichts
rathes ſind Ehrenämter.

6. Der Rechner iſt Geſchäfts und Schriftführer, er wird
beſoldet und hat Caution zu ſtellen.

7. Der Aufſichtsrath beſteht aus 9 Perſonen; er hat die
ganze r. r zu beaufſichtigen, Veenißia vierteljähr-
lich und außerdem auch außergewöhnlich die Kaſſe zu revidiren.

8. Jedes Mitglied hat, wie es das Genoſſenſchaftsgeſetz vor
ſchreibt, einen Geſchäftsantheil einzuzahlen; er beträgt in den
meiſten Vereinen 10 4 und wird verzinſt. Jn mehreren Ver-
einen beträgt er, um den Eintrikt möglichſt zu erleichtern, nur
3 wird aber nicht verzinſt. Beim Austritt aus dem Vereine
wird der Geſchäftsantheil znrückgezahlt.

9. Die zum Geſchäftsbetriebe nöthigen Gelder werden ge
liehen, ſoweit dies möglich iſt, von den Mitgliedern ſelbſt, auch
die kleinſten Beträge werden als Sparkaſſeneinlagen ange
nommen.

10. Gelder werden nur gegen poſitive Sicherheit durch
Bürgen, Hypothek, Hinterlegung von Werthpapieren ausgeliehen.
Wechſelverkehr iſt ausgeſchloſſen.

11. Das Ausleihen erfolgt den Bedürfniſſen entſprechend
auf kürzere oder längere Zeit bis zu 10 Jahren unter der Be-
dingung fährlicher gleichtheiliger Rückzahlung.132. Um die Geſchäftsunkoſten zu decken, werden Zinſen und

Proviſionen derart feſtgeſetzt, daß ein Gewinn von womöglich
I pCt. ſich ergiebt.

13. Dividenden werden nicht gezahlt, aus den Ueberſchüſſen
wird ein Vereinscapital gebildet, und zwar bis zur Höhe desBetriebscapitals. Jſt dieſe Höhe erreicht ſo werden die Ueber-

ſchüſſe zu gemeinnütigen Zwecken verwendet.
14. Bei Auflöſung des Vereins wird das Vereinsvermögen
in ein anerkannt ſicheres Geldinſtitut in Verwahrſam gegeben,
bis ein neuer Verein in demſelben Orte ſich bildet, dem es dann
rechtlich gehört.

Der Anwaltſchaftsverband.
Die einzelnen Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſenvereine bilden

ſeit 1877 einen Anwaltſchaftsverband, an Spitze deſſelben ſteht
gegenwärtig Herr Raiffeiſen. Der Anwaltſchaftsrath beſteht aus
mindeſtens 9 Mitgliedern. Bei ihm kann jeder zugehörige Ver
ein zu jeder Zeit in ſchwierigen Angelegenheiten guten Rath er-
holen. Die Vertreter der Vereine oder Vereinsbezirke kommen
alljährlich einmal zu einem Vereinstage zuſammen, um über
Vereinsangelegenheiten zu berathen.

er Central-Kaſſenverband.
Neben dem Anwaltsſchaftsverbande und unabhängig von

demſelben beſteht ein Central-Kaſſenverband, gegründet 1876.
Er ſteht unter dem Aktiengeſetz. Die Altien ſind keine Börſen-
papiere und lauten auf den Namen. Jeder beitretende Verein
hat 5 Aktien zu nehmen, à 1000 davon ſind 10 Proz., alſo
500 einzuzahlen. Der Verband hat den Zweck, überſchüſſige
Vereinsgelder an ſolche Vereine zu geben, wo Gelder fehlen.
Solidarhaft der betheiligten Vereine findet nicht ſtatt. Nicht alle
Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſenvereine gehören dieſem Central-
kaſſenverbande zu.

Es, hat in den 36 Jahren, in welchen Raiffeiſen'ſche Dar
lehnskaſſenVereine beſtehen, noch keiner bankerott gemacht und
noch kein Mitglied eines ſolchen hat durch die Solidarhaſt den
geringſten Schaden erlitten. tie Vereine haben bewundernswerthe Erfolge erzielt und
werden vorausſichtlich auch künftig ſehr ſegensreich weiter wirken.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

unellenangade geſtattet.t

O Köſen, 8. März. (Holzhandel.) Den Jnter-
eſſenten des Holzhandels kann jetzt zuverläſſig mitgetheilt
werden, daß, allen anderen Nachrichten entgegen, die Holz
meſſe in Köſen auch diesmal am Sonnabend den 28. März
beginnen und den darauffolgenden Tag (den Palmſonntag)
fortgeſetzt werden wird. Der kräftige Waſſerſtand der
Saale hat die Flößerei aus dem Ober- nach dem Unter
lande ſo überaus gefördert, daß bis jetzt ſchon recht an
ſehnliche Quantitäten von Langholz in Köſen lagern.

Rumpin bei Wettin, den 8. März. Leichen
fund.) Am 6. d. M. wurde in der Saale an der ſoge-
nannten Tränke hierſelbſt der Leichnam eines Knaben auf-
gefunden welcher demnächſt von dem Fuhrmann Birke
in Wettin als der ſeines 9 Jahre alten Sohnes Paul
recognoscirt wurde. Der Knabe war vor etwa 6 Wochen
beim Schlit:enfahren auf der zugefrorenen Saale bei
Wettin dadurch verunglückt, daß er mit dem Schlitten in
das offene Waſſer gefahren und ertrunken war. Der Leich-
nam konnte damals trotz eifrigen Suchens nicht aufge-
funden werden.

Poplitz, den 8. März. (Diebſtahl.) An einem
der letzten Tage ließ der Gutsinſpektor Neumann 2 Fuhren
ausgedroſchenen Hofer in Säcken aus dem Gute in Laub-
lingen nach der Beeſener Straße rücken, um ſie von dort
nach hier weiter transportiren zu laſſen. Während dieerſte FFuhre ſchon auf der Straße ſtand und die zweite

mit 4 Ochſen aus dem Hofe nach der Straße gezogen
wurde benutzte der Dreſcher E. dieſe Gelegenheit und
ſtahl vom erſten Wagen einen Sack Hafer, welchen er
demnächſt bei einem Kaufmann in Beeſenlaublingen unter
dem Vorgeben verkaufte daß er ſolchen anſtatt ſeines
Lohnes erhalten habe.

Quedlinburg, 7. März. (Bismarckſpende.) Für
die Fürſt Bismarck Spende ſind am hieſigen Orte von
838 Perſonen 1451 M. 10 Pf. geſammelt worden und in12 um Quedlinburg hetumliegendeg Dorſſchaften von 791

Perſonen 653 M. 75 Pf., alſo zuſammen von 1629 Per-ſonen 2104 M. 85 Pf. Dieſe See iſt an die König
liche Seehandlung in Berlin, die Central-Sammelſtelle,
eingeliefert worden.

u. Schönebeck, 8. März. (Verurtheilung.)
Der Mörder des Anſtaltslehrers Kloſe auf der Cor-
rektionsanſtalt Burg Schadeleben bei Gr. Salze

ermann Käſtner aus Kl. Tubarz, Kreis Waltershauſen
iſt geſtern durch das Schwurgericht in Magdeburg zumLo verurtheilt.

a Wippra, den 6. März. (Auf dem Anſtand
erſchoſſen) wurde am 3. ds. Mts. der Koſſath Louis
Ulrich aus Königerode. Derſelbe war im Begriff,
den noch fehlenden ſiebenten Jagdfreund zum gemeinſamen
Aufbruch aufzufordern. Dieſer gab in dem Wahne, einReh zu erblicken, Feuer. Der Zuſawnenbeechende hatte

den ganzen Schuß in den Leib erhalten und ſtarb bereits
ages.

Sie hat die Wahl des Vorſtandes, des

Sangerhaufen, 6. März. (PfortaStiftun
Aktienbrauerei, Feldſchlößchen.) Die Verhant,

lungen unſerer Stadt mit dem Fiskus über Abtreim,
des Beſetzungsrechtes von 3 Freiſtellen an der Landesſchu
zu Pforta ſind nunmehr zum Abſchluß gekommen. Die
Stadt Sangerhauſen verzichtet auf das Beſetzungsrecht
der erwähnten Freiſtellen und erhält dafür eine Abfindung
ſumme von 18000 Dieſer Betrag ſoll unter der e
zeichnung „PfortaStiftung“ von unſerer Kämmere
kaſſe verwaltet werden. Die Zinſen der Stiftung ſollen
Errichtung mehrerer Freiſtellen an den ſtädtiſchen
Schulen, zum Theil aber auch zur Vergrößerung de
Stiftungskapitals bis zu der Höhe von 30,000 verwendet
werden. Das und auch von dem Bezirks-Ayz,
ſchuß genehmigte Regulativ der u beſtimmt
daß am Gymnaſium aus den Einnahmen der Stiftun
4 Schulgeldfreiheiten (3 ganze und eine in zwei halbe
gewährt werden ſollen. Die hieſige „AktienBrauen,
um Feldſchlößchen“ erzielte in dem abgelaufenen E.ſchafteſahre einen Gewinn von 12544,57 und gewäht

auf die Aktie von 300 eine Dividende von 9

Judnftrie, Handel und Verkehr.
Bahyriſche 4 pCt. Grund Renten -Obligationen. Die

nächſte Ziehung dieſer Obligationen findet Mitte März cr. ſtan,
Gegen den Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl RNeuburger, Berlin, Fran
öſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
Pf. pro 100 Fl. ſüdd.

Der öſterreichiſche Holzimport nach Deutſch
land iſt aus naheliegenden Gründen zur Zeit uberaus rege
Speziell aus Galizien findet gegenwärtig ein ſehr inten-
ſiver Holzverkehr über die diesſeitige Grenze ſtatt, ſo daß
es der vereinigten Bemühungen aller beſtehenben Bahnrouten
bedarf, um den Verkehr nur überhaupt zu bewältigen und Ver-
zögerungen in der Abtransportirung der Güter zu vermeiden.

Wie uns aus dem Regierungsbezirk Coblenz geſchrie-
ben wird, iſt in der unerfreulichen Lage der Eiſeninduſtrie
noch immer keine Beſſerung eingetreten. Die Preiſe der Eiſen-
er ze ſind zurückgegangen, ſo daß ſich bei den meiſten Gruben
die Selbſtkoſten nicht mehr decken. Es werden hauptſächlich nur
ſolche Gruben betrieben, welche ſich in den Händen von Hütten
beſitzern befinden oder hochhaltige Erze liefern, während Eiſen-
ſteinablagerungen von nur mittlerem Metallgehalt nicht mehr
bebaut werden. Wenn die Conjunctur für Braunſtein ſich
etwas beſſer geſtaltet hat, ſo liegt der Grund darin, daß mehrere
Hochöfen zur Darſtellung von hochhaltigen Spiegeleiſen überge
gangen ſind. Die Fabrikation von Puddeleiſen iſt am Mitte
rhein (abgeſehen von einigen der Firma Krupp gehörigen Hoch-
öfen, welche nur für eigenen Bedarf arbeiten) jetzt ganz aufge
geben worden. Die meiſten der im Bezirk vorhandenen Hoch-
öfen haben ſich, abgeſehen von Spiege eiſen, auf die Erzeugung
von Gießerei-Rokei en geworfen, deſſen Preiſe, obſchon im Rüd
gange begriffen, ſich noch immer auf 63—65 für 1000
ſtellen, während ſie bei Puddeleiſen nur 45--47 und auch bei
Spiegeleiſen nur 49--50 .4 für 1000 kg betragen. Der engti-
ſchen Concurrenz zu begegnen, iſt indeſſen auch beim Gießerei-
Roheiſen ſehr ſchwierig, weil der erſteren die billige Waſſer
fracht zu Gute kommt und bei den Konſumenten zum Theil
immer noch ein Vorurtheil gegen deutſches Eiſen beſteht. Eng-
land importirte noch im Jahre 1883 trotz des Zolles allein über
Emmerich ungefähr 195000 Tonnen Gießerei- Roheiſen nach
Deutſchland. Auch die Wälzwerke des Bezirkes leiden unter
der engliſchen Concurrenz. Stabeiſen wird zur Zeit nicht
mehr erzeugt, und der Bedarf an Blechen iſt auf ein Minimun
geſunken, nur in Handelsgußwagren war der Abſatz leb
haft. Jm Blei- und Zinkgeſchäft trat eine weſentliche
Veränderung nicht ein. Die Nachfrage nach Blei war etwas
lebhafter, ſo daß mit den vorhandenen Vorräthen zum Dil
geräumt werden konnte; eine Preiserhöhung ließ ſich indeſſen
nicht durchſetzen. Dagegen war die Lage des Steinbruchbe-
triebes in den Baſaltgruben des Kreiſes Mayen recht günſtig.
Sowohl nach Werkſteinen wie nach Pflaſterſte nen herrſchie
rege Nachfrage. Beſonders die Verſendungen nach Holland
e bedeutend, ſo daß zum Theil höhere Preiſe erzielt werden
onnten.

Geſchäfts Kalender.
Deutſche Hypotheken-Bank, Berlin: Generalverſammlung am

28. März.

Wilhelmshütte, Act.-Geſellſch. f. Maſchinenbau und Eiſen
gießerei: Die Herabſetzung d. Act.Kapitals iſt perfect geworden.
Je et Actien à 100 Thlr. ſind in eine neue à 300 .4 umznu-
tauſchen.

Berliner Spar u. Depoſiten-Bank: Dividende pro 1884

14 pro DibSch.
Allgem. Deutſche Handelsgeſellſch.: Generalverſammlung am

8. April in Berlin.
Hannoverſche Papierfabr. Alfeld-Gronau: Am 24. Mäöf,

findet eine ordentliche u. außerordentliche Generalverſammlung
in Hannover ſtatt.

Leipziger Bank: Generalverſammlung am 16. März.

Breslauer Discto-Bk: Generakverſammlung am 8. April.

Bremer Bank: Dividende pro 1884 48 pCt. 55.0
pro Div.-Sch.

»corddeutſche Grundcreditbank, Berlin: Generalverſammlung
am 23. März.

Telegraphiſche Hochwaſſerſtands- Nachrichten.

Trotha, 9. März Saale 222 w, ſteigt. c
Köſen, 9. März. e
Nebra, 9. März. Unſtrut 2,65

Kgl. WaſſerbauJnſpektion.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

egrapyiſg Berliner ne

ſteigt.

Berlin, den 9. März 1886. 4
49 h Conſols 104,60. Disconto aft 206,40.

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 108,75. 49 r. Gold
rente 81,60. 49, Ruſſiſche Anleihe v. 1880 82,75. Heſterr, Franz
e gvadn 508 rr. CreditActien 515, Tendenz
uſtlos.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) AprilMai 176,70. Jnli Auguſt 174 50. beſſer.Roggen. April So ta7 20. Jnni- Juli 158,70. Jnli Auguſt 149,75.

befeſtigt.
Gerſte loco 125-—185.

er. April-Mai 145,piritus loco 42,90. April-Mai 43,50. Jnuli Auguſt 45.69

behauptet. tRüböl loco 50—. April-Mai 49,80. September- Oktober 52,50

Telegraphiſche Depeſte.
Berlin, 9. März, 11 Uhr 5 Min. Aus Lon-

don wird gemeldet: „Daily News“ beſtätigt.
daß die Regierung Petersburgdas Verlangen ſtellte um. Rückzug der ruſſiſcherTenprenſenſeits der Grenze iſg aniſtans. e
begehre dadurch lediglich die Ausführung derruſſiſch erſfeits England wiederholt gemachten
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llalle-Sorau-Gubener

tisenbahn- Gesellschaft.

Nachdem der Vertrag
vom 25/30 Juni 1884,
betreffend den Ueber-
gang des Halle-Sorau
Gubener Eiſenbahn

nehmens auf den Staat durch
vom 23. Februar 1885,

effend den Erwerb des Halle
Sorau Gubener Unterjehmens für den taat, (Geſ. S.
s. 43), die landesherrliche Ge
nehmigung erhalten hat, fordern
wir in Ausführung des 4 des
erwähnten Vertrages im Auftrage
der Herren Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten und der Finanzen
die Inhaber der Stammaktien und
der StammPrioritäts Aktien der
alle-Sorau Gubener Eiſenbahn-

Geſellſchaft auf, dieſe Aktien und
die Dividendenſcheine für das Jahr
1884 und die folgenden Jahre
nebſt Talons vom 1. April 1885
ab gegen Empfangnahme der ver-
tragsmäßigen Abfindung entweder
ei unſerer Haupt-Kaſſe in Erfurt,
ei der Königlichen EiſenbahnBe-

triebsKaſſe in Berlin (Askaniſcher
Platz 5) oder bei der Königlichen
Eiſenbahn WetriebsKaſſe in Halle
einzureichen.

s werden vertragsmaßig ge-

währtz für je eine Stamm-Aktie à
300 .4 eine Staatsſchuldver-
ſchreibung der 4 /igen Con
ſolidirten Anleihe zum Nenn-
werthe von 150 .4 mit Zins-
ſcheinen für die Zeit vom
1. Januar 1884

für je zwei Stamm-Prioritäts
Aktien à 600 .4 Staats-
ſchuldverſchreibungen der 4pro-
zentigen conſolidirten Anleihe
zum Nennwerthe von 1350 .4
mit Zinsſcheinen für die Zeit
vom 1. Januar 1884,

ſowie
eine baare Zuzahlung von
15 pro Stamm-Prioritäts-
Aktie.

Zu dieſem Behufe ſind Stücke
von 5000, 2000, 1000, 500, 300,
200 und 150 .4 ausgefertigt
wordenf

Wünſche auf Gewährung von
Appoints beſtimmter Höhe werden,
ſoweit es möglich iſt, berückſichtigt
werden.

Die Staatsregierung iſt auf
Grund der Ermächtigung im s 3
Wer 3 des Geſetzes vom 23.
Februar 1885 (G. S. S. 43) bis
anf Weiteres bereit, auch eine nicht
durch zwei theilbare Anzahl von
Stammprioritäts-Aktien zu conver-
tiren und zwar mit der Maßgabe,
daß, ſofern die Anzahl der einge-
reichten Stücke der vorbezeichneten
Verhältnißzahl nicht entſpricht, die
Ausgleichung des in Staatsſchuld
verſchreibungen nicht darſtellbaren
Ueberſchußbetrages durch Baar-
zahlung bewirkt wird, wobei ſtets
der nächſt niedrigere darſtellbare
Betrag in Staatsſchuldverſchrei-
bungen gewährt, dagegen der baar
zu zahlende Betrag nach dem um
ein Prozent verminderten Kurſe,
welcher für Staatsſchuldverſchrei
bungen der 4 /„igen conſolidirten
Anleihe vor dem Tage des Um-
tauſches zuletzt an der Berliner
Börſe bezahlt worden iſt, berechnet
wird. Der in Staatsſchuldver-
ſchreibungen nicht darſtellbare
Nominalbetrag, welcher nach Maß

der obigen Beſtimmungen in
aar umzurechnen iſt, wird vom

1. Januar 1884 ab mit 4
m

Die Friſt, innerhalb welcher die
Aktien einzureichen ſind wird in
Gemäßheit des S 4 des Vertrages
vom 25/30 Juni 1884 auf ein
Jahr alſo bis zum 31. März
1886 enſchließlich mit der Maß-
We feſtgeſetzt, daß die Jnhaber

er bis zu dieſem Zeitpunkte nicht
präſentirten Aktien den Anſpruch
auf Gewährung von Staatsſchuld
verſchreibungen verlieren.

ne Verlängerung dieſer Um
tauſchfriſt iſt mit Rückſicht auf
die Durchführung der gleichzeitig
mit dem Umtauſch der Aktien
einzuleitenden Liquidation der
Geſellſchaft ausgeſchloſſen.

Bei den Eiſenbahn Betriebs Kaſſen zu Berlin
und Halle können die den
Aktien entſprechenden Staats
ſchuldverſchreibungen pp. nicht Zugum Zug, t erſt einige Tage

nach der Einreichung der Aktien
gegen Wiederablieferung der zu
ertheilenden Jnterimsquittung aus-
gehändigt werden.

Zur Herbeiführung einer thun-
lichſt raſchen Abwickelung des Um
tauſchgeſchäfts ſind die Aktien nebſt
den dazu gehörigen Dividenden-
ſcheinen pro 1884 und folgende
nebſt Talons, ebenſo wie etwaige,
darauf bezügliche Briefe entweder
direkt an unſere Haupt Kaſſe
hierſelbſt, oder an die Königliche
Eiſenbahn Betriebs Kaſſe in
Berlin Ascaniſcher Platz
W. 5 oder an die Königliche
Eiſenbahn Betriebs Kaſſe in
Halle a/S. frankirt einzuſenden
und iſt jede einzelne Sendung
mit dem vorgeſchriebenen Um-
tauſch (Nummern) Verzeichniß, zu
welchem Formulare von den ge-
nannten Kaſſen auf Aufordern un-
entgeltlich verabfolgt werden, zuverſehen Umtauſch- (Nummern)

Verzeichniſſe in anderer Form kön-
nen nicht angenommen werden.

Erfurt, den 4. März 1885.
Königl. Eiſenbahn Direction

Domänen Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der

in unmittelbarer Nähe des Bahn-
hofes und der Stadt Rotenburg
gelegenen Domäne Schafhof nebſt
dem dazu gehörigen Vorwerke
Döckenrück mit einem Flächenge-
halte von 200 ha 86 a 58 qm auf
18 Jahre, von Johannis 1885 bis
dahin 1903 iſt ein nochmaliger Ter
min auf W Mittwoch den 22.
April d. J. W Vormittags
11 Uhr in unſerm Sitzungszimmer,
vor dem Regierungsrath Göbel
anberaumt.

Das Minimum des jährlichen
Pachtzinſes iſt auf 3000 .4 feſtge-
ſetzt und zur Uebernahme der Pach-
tung ein disponibles Vermögen von
56000 erforderlich. Dr.
werber haben vor dem Termine
über ihre Befähigung als Land-
wirth ſowie über den Beſitz des
zur Uebernahme erforderlichen Ver-
mögens ſich auszuweiſen.

Die Verpachtungs-Bedingungen,
von denen wir auf Verlangen gegen
Copialien Abſchrift ertheilen, kön-
nen in unſerm Domänen-Secreta-
riat und bei dem DomänenRent-
amte in Rotenburg eingeſehen wer
den. Die Beſichtigung der Do-
mäne iſt nach vorheriger Meldung
bei dem derzeitigen Domänenpäch-
ter Heller geſtattet. [2811

Caſſel, den 5. März 1885.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten.

Schönianm.
Holz Auction.

Forſtrevier BurgkemnitzJm
kommen
Donuerstag, den 12. März er.

Schlag Hainicherbreite
ca. 450 kiefern Bau und

Lattenſtämme,
50 Haufen kiefern Stangen
an Ort und Stelle zum meiſt-
bietenden Verkauf. Käufer wollen
ſich früh 8 Uhr im hieſigen
Gaſthofe verſammeln. [2695

Die Forstverwaltung.
Kaden. Romanus.

Verpachtung.
Das im Prenzlauer gele

ene LehnRitrergut Kleinow nebſtVorwert Ren-5tleinom ſoll zu Jo-

hanni 1885 auf 14 bis 18 Jahre
verpachtet werden. Areal 918 Hec-
tare, Grundſteuer- Reinertrag 27268
Mark.

Pachtluſtige wollen re Gebote
ſchriftlich bei mir oder beim Herrn
Rentmeiſter Altenburg zuPrenz-
lau, Lindenſtraße, wo auch über
Pachtbedingungen Aufſchluß zu er
halten iſt, unter glaubwürdigem
Nachweis der Vermögensverhält-

m abgeben. [2872ellenaun bei Boitzenburg,
Uckermark.

Graf Arnim-Mellenau.
Grundstücke Verkauf.
Da ich mein Geſchäft nach Voll

endung meines Neubaues, Rath-
hausgaſſe 8, nach demſelben ver-
lege, ich meine beiden
Grundſtücke, Rathhausgaſſe 2 u.
Albrechtſtraße 3, zu verkaufen.
Unterhändler verbeten. [2839

Johannes Grün
Halle aS., Rathhausgaſſe 2.

Woll u. Poſamentier- Geſchäft
zu verkaufen. Zu erfragen bei
J. Rarck Co., Annoncen
Expedition. [2788
Für Muſiker.

Zwei gute ausgeſpielte Concert
Bäſſe ſtehen zum Verkauf Halle a.
S., Parkſtraße Nr. 4. [2821

Fianino.elegant, prachtv. Ton, verk. äußerſt
billig Zenkergaſſe II b.

Ein eleganter, faſt
neuer halbverdeck-
ter Kutſchwagen, ſo

wie ein älterer verdeckter
vierſitziger ſind billig zu
verkaufen Steinweg 5.
2841] Anschütz.

Ein Paar elegante braune Wa-
genpferde (5jährig) hat preiswerth
zu verkaufen Rittergut Güldenſtern
bei Mühlberg a/Elbe. [2826

Die Gutsverwaltung.
Ein acht Jahr altes Ackerpferd,

ſowie ein älteres Arbeitspferd
verkauft [2696Mitteledlan Gut e I.

Dichstelder Berg-
Hafer

auf geringem kaltem Boden gez.,
v. allen Hafer-Var. in Stroh u. Kör-
nern die höchſten Ertr. lief., im
Anſpruch an Boden und Düngung
genügſam, à Ctr. 9,50 .4, 20 Etr.

180 ferner 2805StockErbſen
à Ctr. 9 20 CEtr. 170 kön-
nen noch zur Saat abgegeben werden
Kitterg.Beuren,Fiohgfell.

400 Centner blaßrothe Speiſe-
kartoffeln liegen zum Verkauf auf
dem Rittergute Meyhen bei
Naumburg a/S. [2819

Auf der Baumſchule des Ritter
guts Sylda ſind ſehr ſchöne ver-
edelte

Süßkirſchſtämme
abzugeben. [2758

Hildebrandt, Gärtner.
100 Ctr. Zuckerrübenkern Jm

perial (oder weiße Schleſiſche) be-
ſonders ertragreicher als andereRübenſorten ſeit 15 Jahre mit

beſtem Erfolg gebaut, hat abzu-

geben 2786F. Schnmann,
Schwätz b/Landsberg.,

Schöne Bairiſche Spiegel-
Karpfen-Satz ſind noch abzulaſſen
und werden verſandt nach jeder
Bahnſtation von L. Schaaf,
Rittergut Wildprechtroda bei Sal-

zungen. [2814
o n ſ 2Getreide zur Saat.
Hafer, Ertrag pro Morgen 20

Etr. und darüber p. 50 Ko. 8.
Gerſte (ſchottiſch Chevalier), p.

50 Ko. 9 ab Station Bellebeu
hat abzugeben Rittergut Pies-
dorf b. Belleben. [2800

Offene und geſuchte
Stellen

Für die Provinzial-Jrren- An
ſtalt zu Rittergut Alt-Scherbitz
bei Schkeuditz wird zum 15. März
er. ein unverheiratheter, kräftiger,
mit guten Zeugniſſen verſehener
Mann geſucht, der verſchiedene
Haus und Gartenarbeiten zu ver-
richten hat. Jahreslohn 300 .4
neben vollſtändig freier Station.
Perſönliche Bewerbungen werden
täglich zwiſchen 16 und 11 Uhr
Vormittags im Anſtalts-Bureau ent
gegen genommen. [2799

Der Direktor Dr. Paetz.
Geldſchrankſchloſſer auf Schlo

und Dreher ſucht [26
Heinr. Schulmeister,

Aſchersleben v. d. Waſſerthor 18.
Geſucht wird zum 1. April d.

J, eine nicht zu junge Wirth-
ſchafterin mit guten Empfehlungen
zur Hilfe der Hausfrau für das
Ritterg Böhla b/Rötha n. Leipzig.

Ein Oeconomie-Jnſpektor, un-
verheirathet, circa 30 Jahre alt,
findet auf einem Rittergute circa

ſtändige Stellung. Schriftliche
Offerten unter Angabe der per-
ſönlichen Verhältniſſe erbeten, an
Herrn Beyrich Leipzig, Ru-
dolfſtraße 3 II. 12816

Ein Verwalter, 23 Jahr alt,
ſucht geſt. auf gute Zeugniſſe 1. Mai

Stellung. Off. sub 62 an
H. Graefe's Annonc.- Exped.

(2831gr. Märkerſtr. 7 erbeten.

Ein junger Mann, welcher
fünf Jahre im Speditionsge-
ſchäft ſeines Vaters thätig
war, ſucht wegen Ableben
deſſelben Stellung. Schnelle
Handſchrift u. eine der ſchönſten
mit. Hohes Salair nicht Be
dingung, nur gute Behand-
lung. Wenn verlangt, wird
auch mit Hand angelegt. [2837

Gefl. Offerten unter J. C.
durch die Exped. d. Ztg.

m

Ein Unternehmer oder Schacht
meiſter mit 10 12 Arbeitern zum
Ausſchlämmen von Fiſchteichen ver-
mittelſt Feldbahn wird geſucht

700 Morgen, guter Boden, ſelbſt

7 u Ahenneientspreis für beide
Monate Februar und März

nur Mk. 1.
bei der Sdministration u. den ine

en Posfönstallen zu

MKk. S. 555 pro Quartal.
e

„Deutsche Stimme
oresien

und bitten wir n re Bethel S in der
itüng alest. welle von der Adiieration

t Oeutschen Stimwe“: Berlin. Waillstr. 25.
on ehe grai franco Zugeanlt wird.un

e e

ckerwalzen,
dreitheilige, auch mit Gerüſten und
Beſchlag beim Zimmermſtr. Voigt
in Aken a Elbe. [2737
Für getragene Winterüberzieher
zahlt ſtets die höchſten Preiſe

C. Buchhol,
Markt Nr. 26, im roth. urm1 Tr.

e e

e noöllä nRittergut Neuhaus
2642 bei Delitzſch.

Schulbildung kann per l.
als Lehrling eintreten.

Schroedel Simon.Buchhandlung. 2803
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer

kleineren Wirthſchaft ſuche ich per
1. April einen gewandten, thätigen,
umſichtigen, verh. Hofmeiſter.
Kammergut Winkel b Allſtedt.

2807)]) H. Gravenhorst.
Land u.

StadtWirthſchafterin, Kochmam-
ſels, Verkäuferin, Köchin, Stuben,
Haus und Kindermädchen erhalten
Stellen durch Panline Fleck-
inger, Leipzigerſtr. 6.

Ein nicht zu junger, energiſcher
u. thätiger Verwalter, mit Rüben-
bau u. Maſchinen vollſtändig ver
traut, findet zum 1. April Stellung.
Gehalt 400 bis 500. Reflec-
tanten wollen die Abſchrift ihrer
Zeugniſſe unter e 10 poſtlagernd
Allfſtedt S. W. E. einenden.

2868

Permiethungen.

Laden Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Leipziger

ſtraße Nr. 72 iſt der große ſchöne
Laden mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
2809] D. Keil, Wagenfabrik.
Die zum April nen einger.

Lage der Stadt, beſtehend aus Sa-
lon, 5 Zimmern, 4 Kammern, Bade-
ſtube, Küche und Zubehör, nebſt
Gartenbenutzung, iſt zum 1. April
zu vermiethen. Das Haus ſteht
circa 4 Jahr. Näheres bei Rud.
Mosse, Brüderſtraße 6. [2230
Die herrſchaftliche II. Etage
iſt Friedrichftraße 35 zum 1. April
zu vermiethen, auch iſt ein Pfer-
deſtall, Kutſcherwohnnng u. Wa-
n r daſelbſt zu beziehen.
eäheres Heinrichſtr. 4 part.

Eine goldene Moſaikbroche iſt
von Förderftedt bis Halle ver-
loren gegangen. Gegen gute Be-
lohnung abzugeben beim Juvelier
Edmund Ranmann.

[2794

Ein rothes Portemonnaie mit
Jnhalt vorausſichtl. in ein. Pferde
bahnwagen verloren. Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Ru-
dolff Hosse, Brüderſtr. 6.

[2838

Feſte Darlehen zu 4 bei gu
ter Qualität noch billiger. (Nicht
unter 40,000 Offerten erbeten
Diessner, Glockenſtraße 18,
2207] Eisleben.

Ein Kaufmann wünſcht einen
OCredit von Mk. 2900

gegen 6 Zinſen.
Offerten unter M. H. 50 poſt-

lagernd Sondershauſen erbeten.
2817

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Mann mit guter

April

(2829

herrſchaftl. Wohnung, in beſter

S
e

herkanntbestes
S fabrikat e
rFabri kannten

Meen e Sneek(ohahe

Apfelsinen
oder Citronen 40 -50 Stück
beſter Früchte verſendet für je 3
Marlk in ſchönen Körben f
geſchützt verpackt, Packungs- und
Postgebühr frei, die Admi-
niſtration des „Exporteur““ in

Triest- 2830
Frische Holländ. Austern.,Frische grosse 5

Helgolünder Austorn.
Frisches Birkwild

2754

x

empfing
Schubert.

Feinsten silberhellen
Astrach. Carviar.

X
X

X Feinsten geräucherten
M Ninter-Rheinlachs,
X Frischen Waldmeister,

Strassburger Günseleber-8 Pasteten,
4

X Acht Teltower Räbechen,
Frisches Rehwild

empfing

Wilh. Schubert,
J gr. Stein u. gr. Ulrichs-ſtraßen-Ecke. 5 X

D vBückling.
Verſende in ſchöner friſcher

Waare die Poſtkiſte mit Juhalt
60--80 Stück garantirt, franco
unter Poſtnachn. für 3 Mark.
L. Brotzen, Greifswald a Oſtſee.

[2521

Honig
in Tafeln und ausgeſchleudert hat
einige Centner abzugeben [2832

Emil Jahn.
große Märkerſtraße 6.

Nestle's Kinclermehl
condenſ. Milch empfiehlt

I. Sohncke, 2.
[2835

Zur Saat
Triumph-Hafer,

wegen ſeiner hohen Ernte-Erträg-niſſe (pro Morgen 2 Wispel) den

Herren Landwirthen ſehr zu em-
pfehlen, hat abzugeben per Kilo
.4 2,00, bei Entnahme größerer
Quantitäten entſprechend billiger

Ernst Voigt.
*2

ca. 200 Ctr. frühe blaue Saat-
kartoffeln hat zu verkaufen 2786

F. Schunmann,
Schwätz b/Landsberg.
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Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in hieſiger Anſtalt aufkommenden Exkrementen-

düngers ſoll vom 1. April cr. ab anderweitig an den Mindeſtfordernden
vergeben werden.

Reflectanten wollen bis
12. d. Mts. Vormittags 9 Uhr

ihre Offerten an die unterzeichnete Direction einreichen.
Halle a/S., den 7. r's 1885.

Königliche Direktion der Strafanfſtalt.
Bekanntmachung.

Den Beſitzern von Obſtbäumen im Amtsbezirke Brachwitz bringe ich
hiermit die Beſtimmungen der Verordnung der Königlichen Regierung zu
Merſeburg vom 28. März 1852. (Amtsbl. S. 121) betreffend das Reinigen
der Bäume von Raupen und Raupenneſtern, mit dem Bemerken in Erinnerung,

daß Diejenigeu, welche (2504whwvis zum 15. April d. J.
das Raupen ihrer Obſtbäume nicht bewirkt haben, auf Grund des 8 868 Nr. 2
des Reichsſtrafgeſetzbuchs zur Beſtrafung gezogen werden.

Raunitz, den 27. Februar 1885.
Der Amtsvorſteher.

G. Weschoe.

Soolweidenverkauf.
Sonnabend, den 14. März er. Vormittags 11 Uhr ſollen

auf dem Rittergute Renkendorf bei Delitz a/ B. ca.
200 Schock Aweijähriges Korbholz und
189 wei- und dreijährige Stangen

meiftbietend, gegen baare Bezahlung an Ort und Stelle verkauft werden.
Nach Uebereinkommen werden die Weiden auch frei Bahnhof

Schlettau geliefert. (2772Die Gutsverwaltung.
Treffe heute mit einem großen Transport

Neumilchender Kühe mit Kälbern
hier ein u. ſtehen dieſelben unter Zuſicherung ſtreng-

e reeller Bedienung und ſolider Preiſe in meiner
h nen eingerichteten Stallung Obere Leipziger-

ſtraße Nr. 55 vis-à vis von Stadt Dresden zum Verkauf. 2840

S. Sügerrge G CGed,
Hallescher Bank-Verein

von

Kulisch, Kaempf Co.
Status ultimo Februar 1885.

Zctiva.
Kaſſenbeſtand mit Einſchluß des Giro-Guthabens bei

der Reichban t.Guthaben bei Banquiers
Lombard Conto

(2793

2796

189,068.
74,374.

913,040.

WechſelBeſtände 5,102388.Effecten m 102,662.26,905.Sorten und Cou ous
Debitoren in r Rechnung

Diverſe Debitoren 1,491,550.Paſſiva.

Jetien Capit al v 8000 000Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 2,351,535.

Aecepte r 9591,493.Creditoren in laufender Rechnung 3,070,035.
Diverſe Creditoren 2,598,630.Reſerve und Delcredere-Fonds „331,978.

Die achtzehnte ordentliche General Ver-

t desalleschen Bankvereins Von

Kulisch, Kaempf Co. in llalle a/S.
findet

Freitag, den 27. März, Vormittags 11 Uhr
im Saale des Hötels Stacit Hamburg“ hier

ſtatt.

Tagesordnung:
Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern erſtat
teten Rechenſchaftsberichtes, der Bilanz und Gewinn und Verluſt-
Rechnung pro 1884.

2) Bericht des Aufſichtsrathes.
3) Genehmigung der Bilanz, der Gewinn und Verluſt- Rechnung und

der vorgeſchlagenen Dividende, Beſchlußfaſſung über die den per
ſönlich haftenden Geſellſchaftern und dem Aufſſichtsrath zu erthei-
lende Decharge.

4) Wahl von vier Auſſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſta
tutengemäß ausſcheidenden Mitgliedern.

Mit Rückſicht auf 5 20 des Statutes wird bemerkt, daß nur die-
jenigen Actionäre an den Akſtimmungen Theil nehmen dürfen, welche
v Betheiligung an der Verſammlung bis ſpäteſtens den 25. März er.

ormittags 11 Uhr beim Verein ſchriftlich angemeldet haben.
Halle a/S., den 2. März 1885.

Der uvon WVoss, Vorſitzender.

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart
Verſichtrangs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit

unter Anfſicht der K. Skaatsregierung
Lebensverſicherung, Reuten, Militär und Ausſteuer-Verſicherung.

Anzahl der Verſicherungen r Geſchäftszweige Ende 1883
2,5:

darunter für Lebeusverſicherung 10,420.
Mit verſichertem Kopual von zuſammen 4 33,151,631.
Mit verſicherter fährlicher Rente von 506,762.
Dnntetapitaiten raten reren Verſicherungen.4 14,594,266.

außerdem:
Allgemeine Reſerve und ſpezielle Sicherheitsſonds 3,866,030.
Riedere Prämienſähze hohe Dividenden höchſte Renteubezüge.

Nähere Austunft ertheilen die Agenten in

Ilalle: Gäde HätteGetreide u. Mehlagenturengeſchäft, KRermannstrasse 15.

8,144,634.

2614

Köſen: Otto ne Oſterfend: Friedr. Vranz
Matthesäus. Teuchern: Alfred Reiber. à 2795

ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Alterthumsvereins.

t 3 33S W T n envorzüglich in Qualität und Farbe empfiehlt 2247h. Leipzigerſtr. 92
ammet und Seidenstoffe
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen
und farbigen Seidenstoffen zu Brantkleidern empfiehlt
zu billigsten Preisen. Muster franco. [1097

F. F. re Orefeld.
Elernes Baupaterial Biere Viehbarrfdren,

Bei jetziger Beſtellung für Frühjahrsliefer-
ung bedeutend ermäßigte Preiſe. Reichhaltiges
Bau Eiſen- Lager (Träger, Schienen, Säulen,
Fenſter 2c.). Koſtenanſchläge und ſtat. Be-
rechnungen gratis. [1917

Tisengiesserei und Maschinenſabrit
J

o

E. Leutert, IIallh d. Gehiehenstein.

KRucl. Sack's
Tieſkultur- u. Univerval-Stahlpflüge,
mehrſchaarige Schälpflüge,
Drillmaschinen in verſchiedenſten Grözen, r
Handdrillmaschinen 15reihig,
Ackerschlichten, eiserne Eg-

gen, Hackrechen,
Düngerstreumaschinen, pet, ins
Reinigungs- u. Sortirmaschi-

nen für Rübenſamen, Getreide und andere Säme-
reien, ſowie alle anderen landwirthſchaftl. Maſchinen

empfiehlt

EEAIIG a/S. Merſeburgerſtraße 19.
Dienstag den 10. März Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule

Concert der Singakademie
unter Mitwiürkung des Herzogl. Kammmersängers

Herrn Krebs aus Dessau.
1. Ouvertüre, Scherzo und Finale für Orchester von Schumann.

2. Ouvertüre zu Coriolan von Beecthoven. 3. Arie aus
Hans Heiling von Marschner, 4. Klavierstück.
der am Klavier.

2603

5. Lie-

Eintrittskarten zu 2 Mark sind bei Herrn Karmrodt,
Barfüsserstrasse 19 zu baben.

Landwirthschaftliche u. Gartenbau-Ausstellung
zu NMerseburg

in ſämmtlichen Räumen der
Kaiser Wilhelms- Halle

am Sonnabend den 14. und Sonntag den 15. März.
von früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Entrée 50
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Bauern-Vereins

KWerſeburg.
Phäringisch-dächsischer Geschichts- und Alterthumsverein.

Dienstag den 10. März, Abends 8 Uhr, P lrn ung
Das Präſidium

„Landwirthſchaftl. mm Perein für Erdkunde.
ſuchungen führt aus

J c ſches L Sitzung am Mittwoch. den 11. d. M.,L. Woeiso. Chemiſches Labora um 8 ühr im Hotel zum Kronprinzen.
S eipzigere Halle a S., Leipziger 1. Vortrag des Herrn Prof. Pr.

ſtraße 71. Oberbeck über Vermehrung der
Tag Blitzſchläge im Lanfe dieſesDie Fortbildungssenuls n s Herrn Dr. Alfred

für Frauen und Mädchen
zu Eisenach

eröffnet im April wieder neue halb-
jährige Kurſe zu 15 u. 9 Stunden,
Weißnähen, Maſchinennähen, Weiß-
ſticken, Flicken W W
Kunſtſticken, Putzmachen, Buchfüh- Srung, Rechnen u. Deutſch. le Lätter a I.
Auskunft, Nachweis von geeigneten
Penſionen u. Proſpecte der Schule im goldenen Ringe.

Hettner (als Gaſt) über ſeine
Reiſen in Kolumbien.
3. Berichte über das ablaufende Ver-

einsjahr und Wahl des Vor
8für das neue [282Kiürchhofff.

[2683

Geöfſnet

(2806

Dienstag den 10. März Ab. 8 Uhr

Familien- Nachrichten.
e

TodesAnzeige.
Nach längerem Leiden ent-

ſchlief heute Morgen 3 Uhr
meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau

Sophie Hellmuth
geb. Mänicko

im Alter von 65 Jahren,
wos wir allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid tiefbetrübt

anzeigen. [2822Die trauernden Hinter
bliebeuen

Holleben und Halle.

TodesAnzeige.
Am 7. d. M. ſtarb nach

längeren Leiden der lang-
jährige Kirchhüter und Haus
vater des Hoſpitals unſerer
Domgemeinde

Priedrich August Hammer.
Seine Zuverläſſigkeit und

J Treue, ſeine Umſicht und Un-
J ermüdlichkeit in dem ihm an
S vertrauten Dienſte werden
S ihm allezeit cin dankbares
J Gedächtniß in unſerer Ge-
J meinde ſichern. 2834
J Das Presbykerinm u. die

z Gemeindevertretung der
Domgemeinde.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute Morgen
6 Uhr unſer lieber Bruder,
der Regiernngsbaumeiſter

Walter Bode
nach kurzem, ſchweren Leiden
im Alter von 35 Jahren ent-
ſchlafen iſt. [2843

Die tiefbetrübten
Geſchwiſter

Dr. Hugo Bodoe,
Martha Bodoe,

Otto Bode, eand. med.
Rottenbauer, Halle u.

Würzburg, 9. März 1885.

Dankſagung.
Bei dem Dahinſcheiden S

unſeres geliebten Gatten und S
Vaters Ed. Krone ſind S

uns ſo viel Zeichen der Liebe
und Theilnahme von nah und

fern entgegengebracht, daß
wir uns vrranlaßt fühlen, für
die zahlreiche Begleitung beim
Begräbniſſe, insbeſondere der

A verehrlichen Bäckerinnung, des
Börſenvereins, ſowie der Neu-
märker Schützengilde zu Halle

I mrſern beſten Dank auszu
J ſprechen. Auch unſern innigſten
J Dank Herrn Paſtor Leſſing
Z für die troſtreichen Worte bei

der Begräbnißfeier; möge der

J allgütige Gott allen Denen
J ein treuer Vergelter ſein.
Die tiefbetrübte Wittwe

Emilie Krone nebſt
Kindern. (2823

Für die zahlreichen Ve
J weiſe herzlicher Theilnahme
bei dem uns durch den Tod

J unſeres innigſt geliebten Gatten
und Vaters, des Gutsbeſitzers
Hermann Schmidt

ſo ſchmerzlich betroffenen Ver
luſte ſprechen wir hierdur
unſern wärmſten Dank aus.

Wieskau,
den 6. März ar

cehmiTheodore S 2und Sohn.

S ür die vielen Beweiſe der
S Theilnahme welche meiner
S theuren entſchlafenen Frau

Hermine beim Heimgang zu
Theil wurden, welche ihr das
J letzte Geleit gaben, ſage ich
herzlichen Dank. 2804

Rittergut Bliedungen,
r mintolt J Vortrag des Herrn Dr. phil. W.vermittelt d Stein aoeker, Thamhayn: Die devriche Philo

Eiſenach, Goldſchmiedeſtr. 22. logie bis zu Jacob u. W Grimm.
128181 Kieine Mittheilungen. 27282

FevauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

den 7. März 1885.
Ottomar Pitzschxk,
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